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i>ie Umgebung klbings
bietet sowohl in Her Mannigfaltigkeit als auch in der Schönheit 
ihrer Landschaftsformen eine Eigenart, wie sie keine andere Stadt 
Ostpreußens in diesem Ausmaße besitzt.

Die Elbinger Höhe als Teil -des Baltischen Höhen­
rückens Zeigt, größtenteils mit Mischwald bestanden und von tief 
eittgenagten Rinnen »durchzogen, herrliche Partien, -die an den 
Harz und an Thüringen erinnern. Sie bietet von einzelnen 
Kuppen prächtige Ausblicke aus Hass, Frische Nehrung und See 
oder läßt den Blick auf das Samland und über »die Niederung 
bis zu den »Vorbergen von Danzig schweifen, läßt die Marien- 
burg am Horizont erkennen und zeigt über dem silbrigen Spiegel 
»des Drausen die Höhen des Oberlandes.

Nicht minder reizvoll ist »die Haffküste mit ihren schluchten- 
reichen Tälern und Wäldern. Mag die Frühlingssonne »das zarte 
Grün des sich entfaltenden Buchenlaubes durchleuchten, mug der 
Herbst mit seiner prachtvollen Laubfärbung und seinen farbigen 
Sonnenuntergängen das Auge des Menschen erfreuen.

Eine Landschaft ganz besonderer Art stellt die langgestreckte 
Landzunge dar, die als Frische Nehrung »das Haff von 
der See scheidet. Die bewaldeten Dünenrücken erreichen im 
„Kamel" ihre höchste Erhebung. »An dieser Stelle liegt der viel­
besuchte »Badeort Kahlberg mit seinem steinfreien »Seestrande, 
dem prachtvollen Hochwalde und dem bezaubernden Blick auf die 
Haffküste, diese von Frauenburg bis zur Einfahrt' in den Elbing- 
fluß umspannend.

»Wenn die Niederung des WeichselMogat-Deltas zunächst 
als völlige »Ebene den Eindruck des Unbegrenzten hervorruft, so 
liefert sie bei liebevollem Einsichten in ihre Eigenart doch herrliche 
Bilder. »Sie zeugt von dem erfolgreichen Kampf des Menschen 
von der Ordenszeit bis zur Gegenwart gegen die Naturgewalten, 
um Siedlungsland zu gewinnen.

Ein besonders beachtenswertes »Naturgebilde ist der langsam 
verlandende Drausen, ein See, der infolge der kräftig ent­
wickelten Pflanzenwelt, die zur Bildung von Schwing- und 
Schwimmkampen führt, mit 140 zum Teil seltenen »Vogelarten 
ein Vogelparadies darstellt und unter Naturschutz steht.

Durch ihn führt die Schiffahrtsstraße zum Elbing—Oberland- 
Kanal, der, ein Wunderwerk der Technik, in fünf „Geneigten 
Ebenen" den Höhenunterschied von über 100 Meter überwindet. 
Auf diesem Wasserwege gelangt der Besucher Elbings in das 
Gebiet der waldumrahmten oberländischen Seen.
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Gegründet 1237
klbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.BerLehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochen­
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse? Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbahn -Ruskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 6—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adols-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Besichtigungstafel ^"»"<7«^""""
Städtisches Museum,

Heil.-G ei st-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zn St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329- 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim

iVeustüclt. 8cirml6äe8lra66 15/16 - lelelon 3674

iXenreltlicke HenernacktnirKsstätte
47 Letten / LeLr Ante kü<Le , k^ieLenäes ^Vas8er 

AentraUKeiLnriS / ^nto-^utkaLrt

4



Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Garl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Clbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing 
Aus diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

L. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaifer-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hll-Geist-Sttahe (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heila-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Stadt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichaui 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wuhelm-Denkmal) — Poststraße — Könias- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in oie Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) —Friedrich-Wilhelm-Platz.

Hroß-Gaststätte„ZumStadtgarten"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stadtpark 
CafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafs u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Hott. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts

und Touristenbetten von 1.— RM. an

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

„ 2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauers Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, tzeil.-Geiststr. 26 , 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spierinastr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

2.00 4.00

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

6
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Wariendurg—Tiegenhof

8 20 13 08 16.10 20.09 22 40 ab Marienburg an 7.35 9.00 13.35 16.48 20.35
9.00 13 40 16.40 20 35 22.b3 ab Simonsdorf ab 7.17 8.46 13.21 16 34 20.21
9.52 14 32 17.32 21.30 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12 15 1525 19.12

* - umsteigen in Heilsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Etbing—Schlobitten—Wormditt—Na tendurg
6.14 8 20 9.48 15 06 20 18 ab Elbing an 655 8.37 10 57 16.06 21.36
6.56 9.00 10 40 15.50 21.14 ab Schlobitten an 6.17 7.58 1008 15.14 21.01
7.50 9.57 12.19 16.40 22.16 ab Wormditt ab 5.32 7.10 9.21 14.30 20.18
9.35 1148 1416 18.27 ab Bifchdorf ab — — — 12 30 17.00

10.20 12.43 nur bis 
Rössel

19.11 Heils­
berg 
8

an Rastenburg ab — — — 11.29 16.04

Lrauer 8 
Oaststätten 
1unlcer8tr. 24/25 ^elekon 3309

krei8^erte neuxeitlicke 
Fremdenzimmer mit 
TentralüeirnnZ - 6ad 
im Hau86 - Oute Lücke

Lungen kes»vus*vV
Oekonom: Häßler 

f^riedrick - >VükeIm - ?Iat2 20 
IHekon 3131 LlbinZ 

OroLer 8aal und Oarten 
Familien- und Oe8eU8ekaft8- 

rimmer tür Vereine und 
familien-k^Hietikeiten 

LaUe und marine 8pei8en 
ru jeder 1aZ6826it

kebr. frsar, Max
HdoIk-lüHer-Nraöe 1

Oröüt. LperialAeseüäit 
i LIektroteekn.L.?Iat2. 
kadivapparste
^aut8precker - Lubekor 

LIektr. I^icbt- u. LraitanIaZ., 
8e!euektun§8!rörp6r, Ideir-u. 
Loebapparate, 6o8ek-v!en8t 
kerngpreeker 2691

,Lur l^srtburs^
Oute und reichhaltige 
Mittag- und Abendkarte 

Isglick ^al in Oelee, delikate
Kinderlieb stets fertig
Ll1e5te5 5petialkau5 am Platze
>^asserstr.37 lel. 2316 
blektriscke Kühlanlagen 
für Speisen u. Oetrsnke

Kretrckmannam (ierrtentoi
Wafferstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
unö Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Idyllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

Lum pikner
^oksnnisrts. 18,leleson 2932

k»tl(lsrrige5 gepflegter 
vier- unü 5peireloksl 

5perio!itot: pilsener d/iittogstiscii 

lnh. brnst Decker
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Postkraftwagenverkehr
Elbing-Mühlhause« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) s ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ > ab (nur Werktags) 7" 13^

ElbingBaumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00

§

"8

K
ra

ftv
er

ke
hr

 El
bi

ng
, W

. H
oh

m
an

n 
El

bi
ng

 —
 T

ru
nz

 —
 N

eu
ki

rc
h 

- H
öh

e -
 To

lk
em

it

o
eo u2>

20
20 20 20

>2
0.

00
! —

>2
0.

15
! — 8

20
.2

0
20

.3
4 Moo 

c<-. U2 20 
o o 1-i UQ 
20 20 20 s

Ä §

17
.1

0
17

.2
4

17
.2

5
17

.4
0

18
.1

0 
ls

an
sc

h

U2> 20
U2

I 16
.4

5 I -
 

! 17
.0

0 ! -
 

in
 To

lk
em

it 

- E
lb

in
g o o 12>

o 20 Q
M W 2V s

O
O 20^

cO rÖ
8? 8

12)^

O 
20 O
L2 c6 
1-^ 1—1 1-1

002
O 20 , 20 V

L

o o

11
.1

5
11

.3
5

12
.0

0 
in

sc
hl

u

8 IV o l^ 
20 o
02

L k-t
> >Z ! 9.

00
9.

14

U2>U2)O L- 
i-i <72> O ^7-

o
1-1 -72 i2>
M 27) cD L7d O

c/) I !
O O u2>'»' 
co 
t^t-'o6
_______

o 
co 1O

o A. o "
s ! !

OOP . o 20 UI» -i— 
rs rs

St
at

io
ne

n
El

bi
ng

 (Ca
rls

on
pl

at
z)

 ab
Tr

un
z 

N
eu

ki
rc

h-
H

öh
e 

an
I Ne

uk
irc

h-
H

öh
e 

ab
To

lk
em

it 
an

An
sc

hl
ut

z a
n d

ie
 Ha

ffu
fe

 

To
lk

em
it 

—
 N

eu
ki

St
at

io
ne

n
To

lk
em

it Ma
rk

t) 
ab

N
eu

ki
rc

h-
H

öh
e 

an
N

eu
ki

rc
h-

H
öh

e 
ab

Tr
un

z 
El

bi
ng

 (C
ar

ls
on

pl
at

z an 
lZ

er
kt

ag
s,

 8-
So

nn
- u

. F
ei

er
ta

(

L OU2
U-c O"20 O 20

,5
 !

28
,0

 j

L o r-
i

:2> O

20

GV
^2 « 
N N

12



Vi
su

m
fre

ie
r A

ut
ob

us
ve

rk
eh

r E
lb

in
g-

D
an

zi
g-

Zo
pp

ot
po

ftk
ra

st
w

ag
en

ve
rk

eh
r 

Sc
hn

el
lk

ra
st

po
st

ve
rk

eh
r

rlb
in

g-
D

an
zi

g 
rib

in
g-

Va
nZ

ig
-Z

op
po

t

M rrr o o o o 
51 (7^ 51 7-^ o 
7-^ o 75 75 <75 51 

51 51 51 51

o o o o
51 5^, 51 
oi o

« o -- 5- 
o T ^5.

88

51 51

8888 

51 51 oä 51 
51 51 51 51

o <D »5 
ooo 
»-' <26 02

888

51
o

02 51
-r-I <51

51
02 <51
-r-i (51

>5 51 ^5) l7- 
7-i (51 7-i 7-<

o 51 »5 02

51 15 51 »5

KövparaL oKK 
qun -UU0A 02 <22 QO <

Kbv;zLsgL

sSv^Z 8 Z 8 __8 
qun --UU0A 5^

SövzzasgL

-övrasz-L 
qun -UU0A

8 oo 
w «5«) w

U7) o o o 
ss6v)jLS(L

ro V V <V

4>«bvL
oo o o

2288

-övpazsL 2^0 
qun -uuoA

sövr-aagL

s6r^,i,,,N O U5 U5 U5 OSVVPSjS^ co U5 o __ -r-, 51 51
qun *UU0A 02 02 o o öo

t5 O O O u5 O 
Söv^ilSgL 51 U5 O —7-i 51

t-17-20 STOV«)

Au
lo

bu
S 

hä
tt 

nu
r, 

so
fe

rn
 ln

 de
r b

et
re

ffe
nd

en
 W

ag
en

sp
at

te
 ei

ne
 Z

ei
t a

ng
eg

eb
en

 ist
. f —

 H
.U

. B
.-A

ns
ch

lu
ß 

na
ch

 El
bk

ng
. ff

 —
 H

.U
.B

.-A
ns

ch
lu

ß 
vo

n E
lb

in
g

13



^nd°t Maeienbue^
AuskunftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2643

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

AuSstÜge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder Einwohner
20 000

AuskunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten: Kapttelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den tzöhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
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AuSslüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms Meuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,RachelS-- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet ««« Einwohner
1805 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Caf6 Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

^'""277 kisssnburx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasferspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis­
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.
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AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
Hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm

Auskunftsstelle: 
Stuhm 194.

(Schloß erbaut 1326)
Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf

Sehenswürdigkeiten: AltesOrdenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.

Karl 81üni1r
Nektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleuelitung8- 
körper u. Oerüte — ^leiüner 
Ola8 — Genicke Holrbeleuek- 
1ung8körper — Hackio 
blbinx Vgs8er8tr36e26

KotsöAMe«
Llking
sokanm88lr., Leke Oeorgenck.
ätraLendatinkalteslelle 1

klieüenck warm unck kalt
>Va88er, 8owie Keieka- 
1elefonan8ek1uü in jeckem 
k^remckenrimmer
Dockern eingerielstete
^uto - Linrel - Voxen
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11
sollen auch 8ie Ihre Serien angenehm verbringen und dabei auf 
bequemste und billigste V^eise die deutsche bleimat kennen lernen, 
so schlieKen 8ie sich den für den Lämmer 1-ZS geplanten 
^utoburreiren clurck Ortpreuken uncl ctar übrige 
0eut§cklanclLo^fienackv5lerreick, Italien u.l,uxemburg an

Xrsktverkekr klbing Nokmsnn l
friedrich->ViIhelm-platz 13 fernruf 3906/07 ?

6ut essen unrl rloch billig!
/^ittogstigc^ von 12 bis 15 U>is 
n»« 1.00 o.so o.so

(isstststte rum
„gemütlichen vstpreuken" 

blbing, k^leischei'sti'aOe 6 
kuk 2308 . l^Iälie katliaus

Roekels
Nsffee«
täßlicb Lriscb gerostet 
silics kostlicb und preiswert

Lsosg koeliel 
KMö-KM-lMeskl
bi8ek6r8tr.22 'Del 2533

^rr/a/rA^en Ke r/r

<r//en /.o^a/en c/re

yllus öeshanöwerks
lnli. Paul biedtke, 8pieringsti'.1O

empfiehlt seine renovierten 
(3asträume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 

neu eingerichteten fremclen- 
rimmer . Erstklassige Küche

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet l80l Fernsprecher L596

E Die Konditorei von Tradition und Ruf



Als,.»« cIdins
ver8or§1 äen äeul8cken 08len mit 
l^a8lv^286n unä Omnidu88en. die für 
Karle Arbeit aut sckleekten Zlraüen 
gebaut 8inc!

I / di« S t 
Vmnidu»»« 15—80 s^r8

Ksvkslö^«» Kovkkvi'rls
HsvksIolVss 

^I'SNAPOI'ßsdlV

n. IVI O I^I'I-I, ^I_6II^i6
Oten- unä Koekkerclfabrik

T.
^äoIt^itlerstraLe

ilo«iikseeL ta^e Liee ^Äe« üäaWtttr


